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Graz, 17 04 14
Eurofighter üben im Überschallbereich
Behördeninformation
Sehr geehrte Damen und Herrn!
Das Überwachungsgeschwader des Österreichischen Bundesheeres in Zeltweg führt im Zeitraum 

vom 5. Mai bis 16. Mai 2014 das geplante Überschalltraining mit den Eurofighterpiloten durch. Grundsätzlich sind zwei bis drei Überschallflüge pro Tag im Zeitraum von 0800 Uhr bis 1700 Uhr vorgesehen. 
Geflogen wird in mehreren unterschiedlichen, speziell zugewiesenen Lufträumen (Überschalltrainingsräumen) im österreichischen Luftraum/Bundesgebiet. Eine detaillierte Angabe, wann in welchem Überschalltrainingsraum in der Steiermark oder einem benachbarten Bundesland mit Auswirkungen auf die Steiermark geübt wird, ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht möglich. Bei bisherigen Überschalltrainingsflügen waren insbesondere die Regionen Bezirk Liezen, Murtal und Grenzregionen zu den Bundesländern Kärnten, Salzburg und Oberösterreich davon betroffen.

Im Sinne der größtmöglichen Gewährleistung zur sicheren Durchführung des Flugbetriebes mit dem Eurofighter in allen Anlassfällen der Luftraumüberwachung ist dieses Training unverzichtbar. Dieses Training ist nicht im Flugsimulator möglich, wie dies bei zahlreichen Anfragen an das Österreichische Bundesheer gefordert wird. Das Bundesheer ist bei allen Übungsvorhaben stets sehr bemüht, jedwede Beeinträchtigung der Lebensqualität für Menschen und Tiere zu vermeiden und ersucht die betroffene Bevölkerung um Verständnis. Eine Lärmbeeinträchtigung ist bei Überschallflügen unausweichlich und keine Unachtsamkeit der bestens ausgebildeten Piloten.
In der Vergangenheit gab es vermehrt Beschwerden verärgerter Parteien, wie Vertreter von Tourismusverbänden und Beherbergungsbetrieben, Jagdausübungsberechtigten, Landwirten, Betreiber von Erholungs- und Wellnesscenter, aber auch Einzelpersonen. 
Das Militärkommando Steiermark bedankt sich für die Zusammenarbeit bei der Information der Bevölkerung. Die Behörden werden ersucht, betroffene Einrichtungen (Gemeindeämter, Krankenhäuser, Schulen. Kindergärten, Tourismusverbände, Bezirksjagdbehörde, Landwirtschaftskammern…), die Bevölkerung und alle sonstigen Interessentengruppen auf breiter Basis über dieses Übungsvorhaben im Wege ihrer Kommunikationsschiene in ortsüblicher Weise zu informieren.

Allfällige Beschwerden können zur Beantwortung direkt an die angegebene Telefonnummer weiter geleitet werden.
Rückfragehinweis: Oberst Christian FIEDLER, 0664/622 3304
Mit freundlichen Grüßen,

Oberst Christian Fiedler e.h.
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